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furſtin,

der großten Ehrfurcht

Durchlauchtigſten Chur

zu Sachßen,

am Tage Jhres Kirchganges
den 4. Auguſt 1782

geb. von Helldorf.
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—reudig, und mit einem Munde,
7 Sang Dein Sachßen Gottes Lob,

Furſtinn,Jungſt zur Mutter Dich erhob.
Sehnlich wunſchten Deine Treuen
Damals ſchon, den Tag zu ſehn,

Da Du wurdeſt, Dank zu weihen,
Jn des Herren Tempel gehn



Und wie war ihr Jubel heute, ijt ſ

Da Du giengſt, ſo allgemein!

Iin ſ
So ſchafft allgemeine Freude

n

Milder Morgenſonnenſchein.
II

Horte, Landesmutter, meinen
J

Jubelſang nicht auch Dein Ohr,

Nun ſo hebt, ihn ſtill zu weinen,
in ſ

J

f

Ilif

Sich zu Gott mein Aug' empor;

1
Starker ſpricht, voll Deines Preiſes, inn

II

Ein geruhrtes Herz in mir,
ſſl

Und, ſtatt redenden Beweiſes,

Nimm dies kleine Opfer hier

Laß mich's glucklich werd' ich ſeyn! I
J J

Großre Opfer heut' Jhr weihn. iüül
IilReichre, und Beglucktre, mogen ill

Selber webt' ich meins, der Faden nnl
II

Mit den dringendſten Gebeten iif
Jeglichen verkettet' ich un!

Zitternd auch ſich ofters drauf; iſf

Iu

Zwar des Kummers Thrane ſenkte inn
Fur Dein holdes Kind, und Dich J

J

iſ

J
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Meines Gatten Schickſal drangte

Sie vom Herzen mir herauf
Laß mich Wahrheit fur ihn ſprechen

Er ward ſeines Amts entſetzt,

Ob er gleich durch kein Verbrechen

Die beſchworne Pflicht verletzt.
Gott! ach mocht' auf meine Zahren

Friedrich Auguſt gnadigſt ſehn!
Mocht' Er meinen Gatten horen!

Ol! es iſt ſo himmliſch ſchon

Leid in Wonne umzuwandeln!

Konnt' ein Vater, wie Auguſt,
Konnt' Er anders mit uns handeln?

Hoffnung fullet meine Bruſt!








	Ein kleines Opfer der größten Ehrfurcht widmet der Durchlauchtigsten Churfürstin, Marie Amalie Auguste, zu Sachßen, am Tage Ihres Kirchganges den 4. August 1782. Charl. Henr. Carol. von Brawe, geb. von Helldorf
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